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Umgang mit mikrobiologisch auffälligen Ergebnissen -

Teil 3: Checkliste zur Ursachenforschung

Sehr geehrte Damen und Herren,

in diesem Newsletter wollen wir Ihnen praktische

Hinweise zum Umgang mit mikrobiologisch auffälligen

Ergebnissen geben.

Wir wünschen Ihnen eine informative Lektüre und

freuen uns auf Fragen bzw. Rückmeldungen Ihrerseits.

Freundliche Grüße

INHALT

Einführung

Checkliste zur

Ursachenforschung



Dipl. Ing. Joelle Nussbaum

Leiterin Kundenbetreuung

Einführung

In dieser Newsletterreihe geben wir Ihnen praktische Hinweise zum Umgang mit

mikrobiologisch auffälligen Ergebnissen.

Rückblick auf Teil 1 und 2:

Im Teil 1 finden Sie die normativen Rahmenbedingungen und zwei Fallbeispiele zur

mikrobiologischen Chargenprüfung.

Im Teil 2 wurde schwerpunktmäßig auf die Verwendung eines Fischgrätendiagramms zur

Ursachenanalyse eingegangen.

In diesem Newsletter wird eine weitere Möglichkeit zur strukturierten Vorgehensweise bei der

Ursachenfindung einer mikrobiologischen Kontamination aufgezeigt werden. Hierzu wird eine

Checkliste vorgestellt.

Checkliste zur Ursachenforschung

Diese Liste kann Ihnen bei der Ursachensuche weiterhelfen. Die Reihenfolge der Punkte deutet

nicht auf deren Wichtigkeit hin. Es sind alle Punkte mit gleicher Priorität zu hinterfragen, um

einen schnelleren Erfolg zu ermöglichen. Auch hat diese Checkliste keinen Anspruch auf

Vollständigkeit. Es handelt sich um ein Beispiel, das betriebs- und fallabhängig angepasst

werden muss.

Jede Frage, die nicht eindeutig mit JA beantwortet werden kann, stellt eine mögliche

Schwachstelle dar und muss weiter hinterfragt werden.







Auswertung:

Jede Frage die nicht eindeutig mit JA beantwortet werden kann, stellt eine mögliche

Schwachstelle dar. Diese Punkte müssen anschließend nachverfolgt werden.

Weitere Vorgehensweise:

Die möglichen Schwachstellen müssen behoben werden. Liegen mehrere Schwachstellen vor

müssen diese je nach Relevanz priorisiert und Schritt für Schritt verbessert werden.

Fazit:

Eine systematische Vorgehensweise ermöglicht es schnell und umfassend komplexe Aspekte zu

betrachten und somit schneller eine Schwachstelle aufzudecken. In einigen Fällen ist die

Kontamination eindeutig, in vielen anderen Fällen ist es jedoch ein Zusammenspiel

verschiedener Aspekte. Dies macht die Ursachenfindung in vielen Fällen schwierig und

langwierig.

Wir wünschen Ihnen im Falle einer mikrobiologischen Kontamination in jedem Fall bereits jetzt

viel Erfolg bei der Ursachenermittlung.

Gerne bieten wir Ihnen im Bedarfsfall auch unsere Unterstützung an. Rufen Sie uns einfach an!



Das könnte Sie auch interessieren...

Seminarprogramm der BAV Akademie

Wir freuen uns, Ihnen unser abwechslungsreiches Seminarprogramm für 2017 präsentieren zu

dürfen. Wählen Sie aus den verschiedenen Bereichen im Rahmen von Tagesseminaren,

zweitägigen Veranstaltungen oder Kursen. Wir vermitteln Ihnen und Ihren Mitarbeitern das

Fachwissen, das Sie für Ihre tägliche Arbeit benötigen.
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